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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser!

In Deutschland sagt man augenblicklich: Wir gehen auf 
die dunkle Jahreszeit zu. Die Tage werden kürzer. Dies 
werden wir auch dieses Jahr nicht sagen können, sind 
die Tage eines Jahres hier in Kolumbien irgendwie gleich. 
Und doch geht auch bei uns in San Mateo das Kirchenjahr 
langsam zu Ende. Der Abschluss wird wie gewohnt am 
Ewigkeitssonntag ein besonderer Gottesdeinst sein, in 
dem wir der Verstorbenen des letzten Jahres gedenken 
werden.

Mit dem neuen Kirchenjahr erwartet die Gemeinde 
eine neue Gottesdienstordnung. Es gibt in der Liturgie 
einige kleine Veränderungen. Im Grunde bleibt aber die 
bekannte Liturgie erhalten. Der Gottesdienstausschuss hatte auf seiner Klausur einen 
Vorschlag erarbeitet, der zuletzt vom Vorstand genehmigt wurde. Im nächsten Ge-
meindebrief wird dazu mehr zu lesen sein.

Für diese Ausgabe wünsche ich Ihnen erst einmal die gewohnte Freude beim Lesen!
Es grüßt Sie herzlich Ihr

Ich wünsche dir den Mut,
mit dem Abschied zu leben. 

In die Zeit gespannt
zwischen Gestern und Morgen 

entdeckst du,
wie kostbar die Jahre sind. 

Jeder Tag, jede Stunde:
unwiederholbar, einmalig.

Dir und mir geschenkt
von dem,

der über uns hinausreicht.

Ihm gehört schon heute
die Ewigkeit. 

                                      Tina Willms 
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AN[GE]DACHT

Ein guter Baum trägt gute Früchte. 
Ein fauler Baum bringt schlechte 

Früchte”, sagt Jesus in der Bergpre-
digt.

So einfach scheint dies dann doch 
nicht zu sein. Wie könnte Jesaja sonst 
die Mahnung aussprechen: Lernt Gu-
tes zu tun.

Einem anderen Menschen etwas 
Gutes zu tun, ist manchmal gar nicht 
so einfach. Ich meine 
ihm wirklich etwas Gu-
tes zu tun:

Etwas, was mehr ist 
als eine freundliche 
Geste, mehr als ein gu-
tes Wort.

Etwas, was einem 
wachen  und aufmerk-
samen Blick entspringt. 

Etwas, was sich selbst 
zurücknimmt und nicht 
nur gibt, was man ger-
ne selbst empfangen 
würde. 

Etwas, was zuerst 
schaut und fragt: Was 
braucht der andere? 
Wonach sehnt er sich? Was ist es, 
was ich nur geben kann?

Wer so fragt, wird schnell merken, 
wie der andere ihn auf sich aufmerk-
sam macht. 

GOTT DURCH OPFERGABEN DIE EHRE GEBEN
Andacht zum Monatsspruch Oktober

Leider sind wir allzu oft nur bereit 
von dem zu geben, was uns gerade 
naheliegt. Wir stellen dann nicht in 
Frage, dass der Andere etwas ganz 
Anderes braucht und ersehnt.

Einen Anderen zu seinem Recht 
kommen lassen ist eine Herausfor-
derung, denn es verlangt zunächst 
eines: Ich muss mich zurücknehmen.  
Ein Bettler auf den Straßen von Bo-

gotá erwartet vielleicht 
eine Gabe, ersehnt sich 
aber dennoch mehr. 
Ihm Recht verschaf-
fen, was könnte dies 
heißen?

Vielleicht Interesse 
zeigen an seiner Le-
bensgeschichte. Erst 
wenn man sie erahnen 
kann, hat man einen 
kleinen Einblick, wo 
sein Leben, sein Dasein 
mit Rechtlosigkeit zu 
tun hat. Und erst da 
wird man spüren, was 
auch dieser Mensch 
zum Leben braucht: 

Liebe, Respekt und Achtung.
Die Sorge um die Witwen und Wai-

sen ist eine der größten Herausfor-
derungen jeder Gesellschaft. Dies 
gilt in einem vom Bürgerkrieg gebeu-
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           AN[GE]DACHT       

telten Land in besonderer Weise. Die 
schlimmen Zeiten mögen hinter uns 
liegen. Kolumbien mag auf einem 
besseren Weg sein. 

Aber wenn die neue Zeit, die nun 
anzubrechen scheint, die Wunden 
und Opfer der Vergangenheit ver-
gisst, wird ein wirklicher Frieden und 
eine Aussöhnung kaum möglich sein.

Frieden und Aussöhnung ist ein 
schwieriger Prozess. Er will gelernt 
sein. Jeder gravierende Fehler könn-
te schlimme Folgen haben. 

Darum, und ich glaube nur darum, 
mahnt Jesaja uns: Lernt Gutes tun! 
Orientiert euch an dem, was zu ande-
ren Zeiten und an anderen Orten, die 
Menschheit schon einmal voran ge-
bracht hat und für eine Gesellschaft 
von Nutzen war. 

Ich höre hinter der Mahnung des 
Jesajas noch etwas anderes: Gebt 
acht! Glaubt nicht, ein offenes Herz, 
ein positive Gesinnung würde schon 
ausreichen, um die Wunden der Ver-

gangenheit und Gegenwart zu hei-
len.

Selbst Jesu Feststellung ist gleich-
zeitig eine Mahnung. Lernt Gutes 
tun, heißt für ihn: Lass dich von Gott 
und seiner Liebe ansprechen. Öffne 
dich mit all dem, was dich von ihm 
trennt. Sei bereit, Gottes Liebe und 
Gnade zu empfangen. So, und nur 
so, legst du den Grundstein dafür, 
dass dein Handeln aus einer anderen 
Haltung geschieht. Einer Haltung, die 
dem Mitmenschen in Barmherzigkeit 
begegnet, weil ich selbst darum 
weiß, wie sehr ich der Barmherzig-
keit Gottes und anderer bedarf.

Thomas Reppich

... das der Andere etwas ganz
Anderes Braucht und ersehnt.
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GEMEINDELEBEN

Cuántas veces hemos escuchado 
a madres orgullosas hablar sobre 

la sensibilidad de sus hijos con la mú-
sica,  “que reaccionan con tal o cual 
canción” que su hijo o sus hijos son 
talentosísimos, que se inventan can-
ciones etc. 

Muchas veces cuando ha pasado 
un tiempo y uno vuelve a preguntar 
sobre el bebe talentoso que compo-
nía canciones, la mayoría de veces la 
respuesta es “no el niño está en tal o 
cual actividad generalmente depor-
tiva y sobre todo futbolística” y no 
volvió a cantar ni componer. 

Que pasó con el talentoso niño 
cantante? La respuesta no tiene res-
puesta en la madre orgullosa. Y es 
que en nuestro medio el pensamien-

to en general, es que no hay tiem-
po para hacer más de una actividad 
que desarrolle aptitudes y actitu-
des positivas en los niños que es-
tán en desarrollo y lo que es peor, 
nos cuesta emprender acciones 
que despierten una responsabili-
dad cultural.  

Otra de las respuestas que uno 
recibe a la pregunta, es que lo me-
tieron en tantos cursos aquí y allá 
que al fin no resultaron con nada 
ni aquí ni allí, eso sin decir nada del 
matoneo “ que los compañeritos le 
decían guey” y cosas por el estilo.  
Eso nos da a pensar en las condicio-
nes óptimas que deben darse  para 
que una actividad cultural como el 
canto,  llegue a buen término. Po-

LA MÚSICA ES UNA HERRAMIENTA
PROJECTO CORO INFANTIL SAN MATEO

Concierto  del coro 
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GEMEINDELEBEN

dríamos pensar en crear un espacio 
que despierte intereses dormidos o 
simplemente hacerlos nacer. 

Por otro lado  erramos en pensar 
que los intereses propios del arte y en 
particular de la música hay que desper-
tarlos en la población pobre por que 
los niños de ciertos medios ya  se les 
ha  despertado, es posible que sí, pero 
en la mayoría de los casos estos niños 
carecen de compromiso para asumir 
proyectos que representan una comu-
nidad.

La música es una herramienta que 
bien usada podría ayudar en diferen-
tes procesos de desarrollo y en los 
adultos enaltecer las facultades huma-

nas. Como bien cultural permite  pre-
valecer, facilitar y describir entorno 
sociales. Todo esto sumado al puente 
espiritual que implícitamente contiene 
un evento musical bien ejecutado que 
nos hace pensar en el arte por excelen-
cia. 

Prueba del coro

La música como herramienta de 
desarrollo está en un despertar,  un 
despertar con diferentes actores, en 
diferentes epicentros y sobre todo 
en diferentes direcciones;  ahora 
bien en ese despertar el coro  infan-
til San Mateo quiere asumir el reto 
de ser uno de esos puntos del cos-
mos donde nuestros niños encuen-
tren un lugar de desarrollo que les 
permita ser actores de su desarrollo 
personal, de su compromiso social 
y por qué no de un despertar espi-
ritual donde encuentren herramien-
tas para ser mejores seres humanos, 
simplemente mejores seres huma-
nos. 

Atte. Aldúbar Salazar
Director, Coro Infantil San Mateo

Dia Aleman
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         GEMEINDELEBEN

	 Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 23.09.-17.10.2014 

gezahlt haben: 

Charlotte Sanguino, Ilse Rösler, Conny und Kai Richter,
Estrella Guarin de Schula, Monika Fenner

November
02. Carlos   Kroll	
03. Annette Acevedo	
10. Ursula Ritzel Strauss 
13. Käthe Herold
15. Gisela Hildegard Seifert	
17. Ingeburg Bomhard	  
19. Gisela Hering	
26. Birgit Levermann de Manjarrez	
26. Marina Ingrid Stark Granados	

Lina Peña Fischer, 05.10., San Mateo
Sarah Elisabeth Meier Ruiz Lopez, 12.10., San Mateo



9

  WIR ERINNERN

DEUTSCHLANDTAG EIN GROSSER ERFOLG
Geselliges Beisammensein und mehr

Höhepunkt war das alte Volkslied 
“Muss i denn”. Beeindruckend war 
insgesamt, wie gut die kolumbiani-
schen Kinder ohne Vorkenntnisse in 
Deutsch, in die Lieder einfanden. Die 
Freude am Gesang war zu spüren. 
Aldúbar Salazar hatte als Chorleiter 
über Wochen intensiv mit den Kin-
dern gearbeitet und konnte stolz auf 
das Ergebnis sein.

Abgerundet wurde das Konzert, 
von kirchlichen Liedern und Volkslie-
dern des Chores San Mateo. 

Botschafter Günter Knieß dankte 
der Gemeinde in seinem Grußwort 
ausdrücklich für die Initiative zur 
Durchführung eines Deutschlandta-
ges. In seiner Rede nahm er Bezug 
auf den Mauerfall vor 25 Jahren und 
betonte, dass Kolumbien im Augen-
blick vor einer großen geschicht-
lichen Herausforderung steht einen 
gesellschaftlichen Wandel in Frieden 
zu gestalten.

Die Resonanz war am Ende so gut, 
dass es nächsten Jahr wahrscheinlich 
eine zweite Auflage geben wird.

Carlos Fuentes

Erstmalig fand in San Mateo am 
letzten Samstag, den 04. Oktober 

ein Deutschlandtag statt. Kulturelle 
Beiträge und geselliges Beisammen-
sein konnten die Besucher begei-       
stern.

Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken mit selbstgemachtem Ku-
chen zog Dr. Ute Walschburger mit 

ihrem Vortrag über Hermann Hesse 
die Besucher in den Bann. Auf inte-
ressante Weise brachte sie den Zu-
hörern einen der wichtigsten Dichter 
des 20. Jahrhunderts nahe. Am Ende 
war das Interesse geweckt, wieder 
einmal zu einem Werk von Hermann 
Hesse zu greifen.

Im Anschluss führte der Kinder-
chor San Mateo ein von allen mit 
Spannung erwartetes Konzert auf. 

Dr. Ute Walschburger 
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KINDERSEITE

Liebe Kinder!

Habt Ihr nicht Lust beim nächsten KRIPPENSPIEL AM 

HEILIG ABEND in diesem Jahr mitzumachen?! 

Erstes Treffen: 08.11. SAN MATEO, 9.00-11.00 UHR
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

02.11.
20. So.n.Tr.

Reppich  

     (Kindergottesdienst!!!)

09.11..
Drittletzter So. im Kirchenjahr

Reppich 

16.11
Vorletzter So. im Kirchenjahr

Reppich

23.11.
Ewigkeitssonntag

Reppich
Gedenkgottesdienst

30.11.
1. Advent

Reppich
 Eröffnungsgottesdienst Basar

GOTTESDIENSTE

Der Kindertisch in der  Kirche lädt an jedem Sonntag die Kinder ein, die ihre Eltern zum 
Gottesdienst begleiten, dort zu malen oder sich zu beschäftigen.         

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst

   Kindergottesdienst (parallel zum Erwachsenengottesdienst)

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Ge-
meinde wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. 
Bitte melden Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemein-
debüro Ihren Bedarf an.                             Der Kirchenvorstand

FRIENDENSGEBET
Am 11.11. treffen wir uns, um für die im Norden Iraks verfolgte 

Christen  und den Frieden in der Region zu beten.

Wann: 19:00 Uhr    Wo: Kirche San Mateo



13

BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 10.11. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? Dann 
sind Sie herzlich am 03.11. und 24.11. eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 
9.30 Uhr. 

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, die 
Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: Sandra 
Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, den 06.11. um 9.30 Uhr statt. Nähere 
Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 19.11. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung (Thema: Hermann Hesse, Referentin: Dr. Ute Walschburger). Bitte 
bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am Montag, den 17.11. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 
Uhr in San Mateo, Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. 
Melden Sie bitte bis zum 14.11. mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs von 8-9 Uhr  u. samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann 
(Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN
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      ANZEIGEN

Anzeige

GRAFFITIS
PRALLE FARBEN

FESSELN DEN BLICK
PROVOZIERENDE DARSTELLUNGEN IRRITIERENDE ANDEUTUNGEN

STRASSENKUNST
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                 ANGEKÜNDIGT

EINLADUNG ZUM GEMEINSAMEN FEIERN
Ein etwas anderes Weihnachten

Markt und Straße steh’n verlassen,
still erleuchtet jedes Haus;
sinnend geh ich durch die Gassen,
alles sieht so festlich aus.

 
Joseph von Eichendorff

Weihnachten ist und bleibt ein 
Fest, an dem man nicht gern 

alleine ist. Wir freuen uns über Be-
such, werden gerne eingeladen, ma-
chen uns Gedanken, womit wir ande-
ren ein Freude machen können und 
genießen schließlich das Beisammen-
sein in gemütlicher Runde.

Gleichwohl sind gerade die Weih-
nachtstage eher etwas Trauriges und 
man ist froh, wenn sie hinter einem 

liegen. Es sind Tage, an denen man 
melancholisch an vergangene Zeiten 
erinnert wird. Zeiten in der Kindheit 
oder später mit der eigenen Familie. 
Die Aussicht allein zu sein, lässt kaum 
Vorfreude auf Weihnachten aufkom-
men.

Alleine muss dieses Jahr niemand 
bleiben, der Weihnachten mit ande-
ren lieben Menschen verbringen will.

Im Anschluss an die Christvesper 
Heiligabend um 18.00 Uhr sind alle 
eingeladen, die Weihnachten mal an-
ders feiern wollen. 

Geplant ist ein gemeinsames Weih-
nachtsessen. Eine Bescherung wird 
es natürlich auch geben. In welcher 
Form, das steht noch nicht ganz fest .

Da ein solches Fest durchaus Mühe 
und Arbeit bedeutet, würden wir 
uns über fleißige Hände, die diesen 
besonderen Abend vorbereiten und 
durchführen, freuen.

Am Ende können wir dann viel-      
leicht gemeinsam einstimmen:

Sei willkommen, Weihnachtslust,
kling empor im Liede!

Freude wohn in Menschenbrust,
auf der Erde Friede!

Johannes Trojan

Auf einen gemeinsamen Abend mit 
Ihnen freuen sich

Christel & Thomas Reppich

NIEMAND SOLL ALLEINE 
BLEIBEN MÜSSEN

Anmeldungen nehmen wir 
gerne bis zum 30. November 
entgegen: Tel. 807 47 05
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DEUTSCHLANDTAG

PARROQUIA  ALEMANA  
SANKT  MICHAEL
Carrera 32A N° 28 - 08  Tel  244 33 28
www.stmichaelbogota.org.co

Manualidades, 
productos en madera,
  coronas, calendarios 

de adviento, libros,
 comidas típicas alemanas, 

tortas, café, 
vino caliente

  

Misa     10 : 00 am
Ventas  11 : 00 am

MERCADO  NAVIDEÑO
SANKT  MICHAEL

DOMINGO 23 DE NOVIEMBRE  2014
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                AUS DER ÖKUMENE  

Die Freude des Evangeliums erfüllt das 
Herz und das gesamte Leben derer, die 
Jesus begegnen. Diejenigen, die sich 
von ihm retten lassen, sind befreit von 
der Sünde, von der Traurigkeit, von 
der inneren Leere und von der Verein-
samung. Mit Jesus Christus kommt im-
mer – und immer wieder – die Freude. 

In diesem Schreiben möchte ich 
mich an die Christgläubigen wenden, 
um sie zu einer neuen Etappe der 
Evangelisierung einzuladen, die von 
dieser Freude geprägt ist, und um 
Wege für den Lauf der Kirche in den 
kommenden Jahren aufzuzeigen. 
1. Freude, die sich erneuert und sich 
mitteilt 
2. Die große Gefahr der Welt von heute 
mit ihrem vielfältigen und erdrücken-
den Konsumangebot ist eine indivi-
dualistische Traurigkeit, die aus einem 
bequemen, begehrlichen Herzen her-
vorgeht, auf der krankhaften Suche 
nach oberflächlichen Vergnügungen, 
aus einer abgeschotteten Geisteshal-
tung. Wenn das innere Leben sich in 
den eigenen Interessen verschließt, 
gibt es keinen Raum mehr für die an-
deren, finden die Armen keinen Ein-
lass mehr, hört man nicht mehr die 
Stimme Gottes, genießt man nicht 
mehr die innige Freude über seine Lie-
be, regt sich nicht die Begeisterung, 
das Gute zu tun. Auch die Gläubigen 

laufen nachweislich und fortwährend 
diese Gefahr. Viele erliegen ihr und 
werden zu gereizten, unzufriedenen, 
empfindungslosen Menschen. 

Das ist nicht die Wahl eines würdi-
gen und erfüllten Lebens, das ist nicht 
Gottes Wille für uns, das ist nicht das 
Leben im Geist, das aus dem Herzen 
des auferstandenen Christus hervor-
sprudelt.
3. Ich lade jeden 
Christen ein, gleich 
an welchem Ort und 
in welcher Lage er 
sich befindet, noch 
heute seine persön-
liche Begegnung mit 
Jesus Christus zu er-
neuern oder zumin-
dest den Entschluss 
zu fassen, sich von 
ihm finden zu lassen, 
ihn jeden Tag ohne 
Unterlass zu suchen. 
Es gibt keinen Grund, 
weshalb jemand meinen könnte, diese 
Einladung gelte nicht ihm. Nniemand 
ist von der Freude ausgeschlossen, die 
der Herr uns bringt. Wer etwas wagt, 
den enttäuscht der Herr nicht, und 
wenn jemand einen Schritt auf Jesus 
zu macht, entdeckt er, dass dieser be-
reits mit offenen Armen auf sein Kom-
men wartete. Das ist der Augenblick, 

DIE FREUDE DES EVANGELIUMS
Apostolisches Schreiben von Papst Franziskus

         © Foto: vatican.de
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um zu Jesus Christus zu sagen: „Herr, 
ich habe mich täuschen lassen, auf 
tausenderlei Weise bin ich vor deiner 
Liebe geflohen, doch hier bin ich wie-
der, um meinen Bund mit dir zu er-
neuern. Ich brauche dich. Kaufe mich 
wieder frei, nimm mich noch einmal 
auf in deine erlösenden Arme.“ Es tut 
uns so gut, zu ihm zurückzukehren, 
wenn wir uns verloren haben! Ich be-
harre noch einmal darauf: Gott wird 
niemals müde zu verzeihen; wir sind 

es, die müde wer-
den, um sein Erbar-
men zu bitten. 
Der uns aufgefor-
dert hat, siebenund-
siebzigmal zu verge-
ben (Mt 18,22), ist 
uns ein Vorbild: Er 
vergibt siebenund-
siebzigmal. Ein ums 
andere Mal lädt er 
uns wieder auf sei-
ne Schultern. Nie-
mand kann uns die 

Würde nehmen, die 
diese unendliche und 

unerschütterliche Liebe uns verleiht. 
Mit einem Feingefühl, das uns niemals 
enttäuscht und uns immer die Freude 
zurückgeben kann, erlaubt er uns, das 
Haupt zu erheben und neu zu begin-
nen. Fliehen wir nicht vor der Aufer-
stehung Jesu, geben wir uns niemals 
geschlagen, was auch immer gesche-
hen mag. Nichts soll stärker sein als 

sein Leben, das uns vorantreibt!
6. Es gibt Christen, deren Lebensart 
wie eine Fastenzeit ohne Ostern er-
scheint. Doch ich gebe zu, dass man 
die Freude nicht in allen Lebensab-
schnitten und -umständen, die man-
chmal sehr hart sind, in gleicher Weise 
erlebt. Sie passt sich an und verwan-
delt sich, und bleibt immer wenigs-
tens wie ein Lichtstrahl, der aus der 
persönlichen Gewissheit hervorgeht, 
jenseits von allem grenzenlos geliebt 
zu sein. Ich verstehe die Menschen, 
die wegen der schweren Nöte, unter 
denen sie zu leiden haben, zur Trau-
rigkeit neigen, doch nach und nach 
muss man zulassen, dass die Glau-
bensfreude zu erwachen beginnt, wie 
eine geheime, aber feste Zuversicht, 
auch mitten in den schlimmsten Ängs-
ten: » Du hast mich aus dem Frieden 
hinausgestoßen; ich habe vergessen, 
was Glück ist, will ich mir zu Herzen 
nehmen, darauf darf ich harren: Die 
Huld des Herrn ist nicht erschöpft, 
sein Erbarmen ist nicht zu Ende. Neu 
ist es an jedem Morgen; groß ist deine 
Treue […] Gut ist es, schweigend zu 
harren auf die Hilfe des Herrn « (Klgl 
3,17.21-13.26). 

Auzüge aus:
Apostolisches Schreiben Evangelii 

Gaudium Papst Franzikus
24. November 2013

http://w2.vatican.va/content/francesco/de/
apost_exhortations/documents/papa-fran-

cesco_esortazione-ap_20131124_evangelii-
gaudium.html

         © Foto: vatican.de
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C., Apartado Aereo 100.266
Tel.: 8074704	
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
A.A. 100.266; Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Nachmittag der Begegnung Wandertag Parque Chivo Negro

Kinderchor San Mateo Konzert Deutschlandtag

DeutschlandtagDeutschlandtag
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A las 10.00 a.m. Misa luterana
Luego: gran tombola, entretenimiento para niños.

Venta de manualidades, especialidades (navideñas) alemanas,
arenques y cerezas importadas, libros, moda.

Bar con vinos y cervezas alemanas
Comidas típicas

Tortas y café
Exposición de arte

IGLESIA CONGREGACIÓN SAN MATEO CLL.127B # 6A - 71

    2014
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